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Das fll>annbeimec ydressekest
Der Samstag gehörte in Mannheim der Pfalz ? Be-

reits am Vormittag fanden im Bürgerausschußsaal Be-
sprechungen zwischen einzelnen Abordnungen aus der
Pfalz und dem Minister Dr . Höfle, der bekanntlich die
besetzten Gebiete in der Reichsregierung vertritt , statt .
Dr . Höfle gab das Versprechen ab, die Verbindung zwi-
schen der Pfalz und dem übrigen Deutschland inniger zu
gestalten und für die zahlreichen Klagen der Pfälzer über
die Schwierigkeiten unter denen sie durch die Besetzung
leiden, stets ein offenes Ohr zu haben. Für die Stadt
Mannheim hatte Oberbürgermeister Kutzer die Begrü¬
ßung übernommen .

Der große Akt und die eigentliche Pfalzkundgebung
fand dann abends bei ungeheurem Andränge im Nibe¬
lungensaal des Rosengartens statt, woselbst das Pressefest
abgehalten wurde . Die badische Regierung mit dem
Staatspräsidenten Dr . Köhler an der Spitze war voll-
zählig erschienen : von der Reichsregieruug waren zu-
gegen der Reichspräsident Ebert , die Minister Dr . Geß-
ler, Dr . Höfle , ferner Staatssekretär Dr . Meißner , der
Pressechef Ministerialdirektor Dr . Spiecker, weiter der
bayerische Ministerpräsident von Knilling und der
Minister Dr . Schweher, der wvrttembergische Mi -
Nisterpräsident Dr . Hieber und der hessische Mi -
nisterpräsident Ulrich , die Pfälzer Kreis - Regierung
von Heidelberg, der badische Landtagspräsideut Dr .
Baumgartner , mehrere Reichs- und Landtagsabgeorduete ,
sowie zahlreiche Vertreter der Presse aus den meisten
süd - und westdeutschen Städten .

Die Feier wurde eingeleitet durch das vom Mannheimer
Nationaltheater -Orchester unter Leitung vom General -
Musikdirektor Lert vorgetragene Meistersinger -Vorspiel .
Darauf sang Dorothea Mauski (v . d . Berliner Staats -
oper) eine Arie und zwei Lieder von Wagner . Der mufi-
kalische Teil wurde beschlossen mit dem vom Komponisten
selbst dirigierten Vorspiel zu einem Drama von Franz
Schreker .

Nunmehr begannen die
Ansprachen.

Sie wurden eingeleitet durch Chef-Redakteur Scheel im
Auftrage des Landesverbandes der südwestdeutschen
Presse, welcher die gewaltige Festversammlung begriißte .
Hierauf führte

Swatspräsident Dr . Köhler
folgendes aus :

Herr Reichspräsident!
Hochansehnliche Festversammlung !

Ein herzliches Willkomm entbieten Badens Regierung
und Volk Ihnen allen, die Sie aus allen Gauen deutscher
Erde hierhergekommen sind auf des Rheines rauhes Nu-
fen. Seien vor allem Sie , Herr Reichspräsident, aufrich-
tigst begrüßt in Ihrer alten Heimat , im Lande Baden .
Mit Stolz erfüllt es den Badener , daß es einer der unsri -
gen, ein Soh« der badischen Pfalz ist, der als Reprä¬
sentant , als Oberhaupt der deutschen Republik das Land
seiner Jugend heute wieder besucht. Mit Ihnen sind
mehrere Mitglieder der Reichsregierung ersehenen. Trotz
einer überfülle von Sorgen und Lasten sind Sie nach dem
Süden gekommen . Nach Stunden ernster Beratung
heben Sie uns die Ehre , heute abend auch an dieser gewal-
tigen Kundgebung deutschen Wollens teilzunehmen . Ha-
ben Sie Gruß und Dank dafür .

Daß Süddeutschland einig ist in den großen Zielen,
dafür ist mir erneut Gewähr die Anwesenheit der Staats -
und Ministerpräsideuten sowie der Minister der Lande
südlich des Mains . Wir , die wir des Reiches Südwest -
mark schützen , fühlen uns glücklich, Sie hier in unserem
Kreis begrüßen zu dürfen.

Ein aus tiefstem Herzen kommendes »Grüß Gott "
aber Euch Volksgenosse» aus der bayerische « Pfalz . Not
und Leid hat bei Emh Parteien und Konfessionen über-
brückt zu einer großen Gemeinschaft des Volkes. Werlt
heute ab all Eure Sorgen , all Euer Leid — denn Ihr seid
unter deutschen Brüdern und Schwestern, die mit Stolz
auf Euch blicken, die Euch danken für Euer heldenhaftes
Eintreten für Vaterland und Freiheit , die mit Euch füh¬
len , weil sie mit Euch leiden!

Rheingeist soll heute über uns alle kommen. Psiugft -
flammen gleich, auf daß wir für die deutsche Pfalz , das
herrliche Kleinod des Reiches , zusammenwirken und zu-
sammenhelfen — opferfroh und volkeseinig!

Wir stehen an der Schwelle des geliebten Landes und
schallen hinüber aus die einst gesegneten, jetzt so gepeinig.

ten Gefilde. Vor uns aber glänzt ein Silberkranz auf , des
deutschen Rheines rauschende Flut . Seine Wellen erin -
nern und mahnen ; versteht die brausende Predigt des
Stromes ! Frei aus freien Landen kommt aus dem schwä-
bischen Meer der frohe Alpenknabe an des deutschen Rei-
ches Südmark . Liebend und kosend umschlingt er unser
schönes Heimatland , seinen Bergen und Hügeln das Herr-
lichste Geschmeide gebend . Konstanz empfängt ihn grü -
ßend, die Fiirstin in der Geschichte des Sees . Des hehren
Münsters Steingedicht zeigt ihm das erste Bild von einem
gottesfrohen Volke . Einer Triumphstraße gleicht sein
weiterer Weg . Vorbei an der Reichenau , an alten Schös¬
sern, zerfallenen Burgen zur türmereichen Fridolinsstadt ,
wo einst in mondenweißen Nächten das Scheffellied er-
klang. Dann beugt er sich , die eigene Wiege letztmals
grüßend , zum Gang ins alte deutsche Reich. Einst zog
er stolz, ein Siegfried deutscher Kraft , durch diesen Blü -
tenMger . Jetzt wallt er traurig hin, denn selbst de« frei-
gebahnte« Weg will ma« ihm raube« . Von ferne grüßt
Frsiburgs LiebfrauenÄelftein . Doch weiter, immer wei-
ter . Nur einen Augenblick «och haltet still und denkt
daran — denn dort liegt Straßburg , die wunderschöne
Stadt . Des deutschen Erwin von Steinbachs deutsche
Kunst grüßt ihn, den deutschen Strom ! Und leise zieht
es ihn von dannen , hin zu der deutschen Pfalz . Dort wo
die Reben blühen, wo Menschen voller Freude wohnten ,
wo Gotteshäuser vieltürmig zum Himmel ragen . Speyer ,
die Stolze einst , doch jetzt so Gequälte , zeigt sich dem
Strome , der bewacht ist von Fremden . Mannheim , die
Stadt des Fleißes und der Arbeit, Ludwigshafen , wo
deutscher Forschergeist die Welt errang , liegen an seinen
Ufern . Die Hochburg deutscher Wissenschaft drängt sich
heran : Alt-Heidelberg, die feine , die Stadt an Ehren
reich. Aber fort und weiter vorwärts wallt der Restlose,
nach Worms , nach Mainz himrnter zu den Nibelungen¬
landen.

Soll ich Euch sagen , was er schaut? Ihr wißt es, wir
wissen es alle ! Doch schweigend wollen wirs tragen .
Nicht Trauer und Wehmut umfängt uns , wenn wir Eurer
im ganzen besetzten Gebiet gedenken . Heiliger Stolz
erfüllt uns ob unserer deutschen Volksgenossen . Ihr habt
der Welt gezeigt , daß deutsche Treue kein leerer Wah« ist.
Ihr habt ihr gezeigt , daß fremder Besatzungsdruck wohl
quälen und peinigen, wohl von Haus und Hof, von Fa¬
milie und Heimat verjagen, aber nie und nimmer das
deutsche Herz zertreten kann .

Aber nicht schweigen dürfen wir, wenn deutsches Land
von eigene « Volksgenossen unterdrückt, wenn es geknech¬
tet und zertreten, wenn es herausgerissen werden soll von
deutscher Heimat und vom deutschen Vaterland . Und
unsere frohe Pfalz ist urdeutsches La«d. Die deutsche Re-
publik hätte ihr Daseinsrecht verwirkt, wenn sie nicht ihr
Alles einsetzen würde fiir ihre Pfalz . Hier rauschten vor
75 Jahren des einigen Deutschlands große Farbe » . Hi . r
rang , das sagt uns die Geschichte , des Volkes Wille zu
neuen deutschen Formen Heute aber ringen wir nicht'
nur um das Land, sondern um die Mensche« und die
Menschenrechte .

Für Euch alle soll deshalb heute von Mannheims Bo-
den ein «eues Hoffen hinausgehen mitten ins ganze Volk.
Ihr steht auf gesegneter Erde . Schon einmal ertönte von
hier aus der helle Trompetenruf der Freiheit . Der
Feuergeist des jungen Schiller war es, der aus Mann -
heims Mauern das ganze deutsche Volk zuerst entzündete
für wahre Freiheit . Hier an der ersten großen Kanzel
des nationalen Rufers wollen auch wir hellte die Freiheit
fordern : die Freiheit für unsere Psalz, sür unseren Rhein ,
für des neue « Deutschlands heiße Seele.

Wie die stolzen Tannen unserer SHvarzwaldberge fest-
stehen und allen Stürmen trotzen , weil sie geankert sind
in den Felsen der Heimaterde, wie unser heiliger Strom
unablässig dahinzieht im Dienste sür sein Volk, so klinge
in unseren Herzen fort und fort, — ob Sonnenschein oder
Wetterschlag — das Gelöbnis, mft dem ich Sie alle be-
grüße und das der große Orgelt»« unserer heutigen
Kundgebung sei : Deutschland , Deutschland über alles !

Alsdann betrat
Reichspräsident Ebert

das Rednerpult , um folgende Ansprache zu halten :
Wir sind Ihrer Einladung , an dieser Zusammenkunft

der südwestdeutsche« Presse teilzunehmen, mit ganz be-
sonderer Genugtuung gefolgt: gilt doch der heutige Abend
in erster Linie unseren bedrängten Brüdern und Schwe-
stern im besetzten Gebiet, im besonderen den unter schwer-
ster leiblicher und seelischer Bedrückung leidenden Volks-
genossen der Pfalz .

Ihnen , die Sie aus der Psalz und vom Rhein heute
hierhergekommen sind , um für einen Tag wieder einmal
Deutsche unter Deutschen sein zu können , Ihnen entbiete
ich namens des Deutschen Reiches , namens der Deutsche«
Republik und nainens des gesamten deutschen Volkes
herzlichsten Gruß ! Mit diesem Gruß verbinden wir den
Ausdruck unserer Bewunderung und unseres Dankes für
Ihr tapferes Ausharren uud Festhalten an deutschem
Volkstum und am Deutschen Reich, das Sie freinder
Knechtung und Entrechtung entgegensetze» .

Ein besonderes Wort des Dankes gebührt au dieser
Stelle den Männern der Presse , die unter Einsatz von
Freiheit und Heimat tapfer und opferbereit die Rechte
der Bevölkerung und den wahren Geist der Pfalz gegen
jede Fälschung verteidigt haben. Mit diesem Gruße und
diesem Danke vereinigten wir aber auch das feierliche
Gelöbnis des ganzen deutfä>en Volkes , die Treue , die Sie
ihm gehalten , stets mit gleicher Treue zu vergelten.

Die Augen Deutschlands, ja —• ich kann es mit Ge-
nugtuung sagen — die Augen der gesamten Kulturwelt ,
soweit ihr Völkergewissen und Menschenrechte mehr sind
als Wortgebilde , ruhen seit Wochen auf den deutschen
Landen am Rhein , insbesondere auf der Pfalz , die unter
dem Druck freinder militärischer Besatzung zur Erreichung
alter machtpolitischer Ziele einem bewaffneten und ge-
dungeneu Gesindel überlassen worden ist, von dessen Ge-
meinschaft und Gesellschaft sich jeder anständige Pfälzer
fernhielt .

Die Hoffnung , daß es gelingen werde, durch eine Hand-
voll übelbeleumundeter , zum erheblichen Teile landfrem -
der , ja ausländischer Elemente, die bis aufs Blut ge-
quälte Bevölkerung zur Absage von Heimat und Reich,
zur Lösung tausendjähriger Bande der Geschichte und
Kultur zu zwingen , ist an der bewunderungswerten Wi-
derstandskraft der Bevölkerung und an ihrem unerfchüt-
terlichen deutschen Fühlen und Denken gescheitert.

Die Pfalz ist deutsch, kerndeutsch, und will es bleibe «!
Das schwere Schicksal und die harten Erlebnisse , die die

Lande am Rhein seit der fremden Besetzung durchgemacht
haben , haben diese Lande und die Herzen ihrer Bewohner
nur noch fester und unlösbarer mit dem deutschen Vater-
land verankert . Was wir in den letzten Wochen in der
Pfalz erlebt haben, das hat ja der Welt gezeigt , daß
deutsche Treue kein leeres Wort ist. Diese deutsche Treue
wird , dessen sind wir alle sicher , auch weiterhin die Prob «
bestehen und allen Gewalten zum T >otz uns dem hellen
Morgen der Freiheit entgegenführen.

Mit besonders herzlichem Mitgefühl gedeilken ivir in
dieser Stunde unserer Brüder und Schwestern, die
fremder Gewalt und der Niedertracht entarteter Volksge-
nossen zum Opfer gesalle « sind. Zahlreiche Deutsche sind
Ums Leben gekommen, Hunderte sind der Freiheit beraubt
worden und noch jetzt im Kerker , und viele Tausende sind
Unter der Separatistenherrschaft ans der pfälzischen Hei -
mat verjagt worden .

Ich kann auch hier nur von neuein bekräftigen , daß
die Reichsregieruug wie bisher auch ferner alles, was in
ihren Kräften liegt, tun wird , um das Los dieser Opfer
der Gewalt zu lindern , um den Gefangenen Freiheit und
Heimat wiederzugeben, um zu helfen , wo geholfen wer-
den kann . Die Reichsregierung wird auch alles daran -
setzen, um der Bevölkerung der Pfalz Lebensbedingungen
wieder zu erringen , wie sie Menschenrechte und Menschen -
sitten gebieten .

Die deutsche Regierung wird alles tun . um der Welt
den Beweis zu erbringen , daß es sich nicht um eine Los -
lösungsbewegung der Bevölkerung der Pfalz handelt, son¬
dern um den Versuch , mit unlauteren und zum größten
Teil gekaufte« Subjekte « einen deutschen Volksstamm
gegen seinen Willen in Gegensatz zu seiner Heimat und
dem Volksganzen zu bringen . Ohne fremde Hilfe und be¬
waffnete Unterstützung gibt es keinen Separatismus und
keine Separatisten . Hätte man den Rheinländern und
den Pfälzer » ihr Selbstbestimmungsrecht gelassen, dann
wäre der ganze Separatistenspuk über Nacht verflogen.

Diese Tatsache liegt so klar zutage und ist so zwingend,
daß die öffentliche Meinung der Welt sich ihr nicht ver-
schließen kann . Gibt es ein Weltgewissen , dann müssen
unsere Bemühungen um Erlangung menschenwürdiger
Verhältnisse in der Pfalz und der Wiederherstellung der
Rechte der pfälzifchen Bevölkerung zum Erfolge führen.

Solveit die deutsche Geschichte reicht, ist der Rhein um -
kämpft , obgleich kein Zweifel bestehen kann , daß das
Stromgebiet des Rheines und seine Bevölkerung nach
Geschichte und Wesensart urdeutsch und nur deutsch sind .



n & tet am Rheine wurzelt fest unser Nationalbewußtsein ;
solange das deutsche Volk lebt und atmet , wird es aus -
harren im Kampfe um den deutschen Rhein ! Bestehen
werden wir diesen Kampf aber nur , wenn wir in Opfer -
mut und Opferwillen in allen großen Fragen unseres
Volkes in Gemeinschaft und Treue zusammenstehen .

So soll der heutige Abend unseren Mitbürgern aus der
Pfalz und vom Rhein die Gewißheit geben , daß , unge -
achtet verschiedener politischer Meinung , das ganze deut -
sche Volk mit ihnen fühlt , zu ihnen steht und entschlossen
ist , ihnen zu helfen , so , wie sie drüben alles Trennende
zurücktreten ließen hinter den großen Gedanken der deut -
schen Sache und der Freiheit . Möge dieser Geist der
Schicksalsgemeinschaft und des Zusammenstehens Bei -
spiel und Mahnung für alle Deutschen und für alle Tage
fein , möge er für unsere Zukunft das Zeichen sein , in
dem Recht und Freiheit siegen ! ~

*
Nach dem Reichspräsidenten sprachen noch der bayerische

Ministerpräsident Dr . Knitling , Dr . Höste , als Minister
der besetzten Gebiete , der u . a . mitteilte , daß noch immer
14Q 000 Deutsche ausgewiesen sind und noch 1500 Deutsche
sich im Gefängnis befinden , sowie der Reichstagsabg .
Hosfmann - Ludwigshafen als Vertreter der Pfalz . Mit
dem gemeinsamen Absingen des Deutschlandliedes schloß
der feierliche und imposante Festakt ab .

Nachdem das Deutschlandlied verklungen war , löste sichdie als gewaltige Kundgebung deutschen Willens wie
schon äußerlich ungemein eindrucksvolle Versammlung
auf . Es entwickelte sich nunmehr in allen Räumen des
großen Rosengartenbaus ein festliches und buntes gesell-
schaftlich- s Treiben . Ein Teil der über 4000 zählenden
Besucher begab sich in den Musensaal , wo eine Auffüh¬
rung von d'Alberts musikalischen Lustspiel „Die Abreise "
durch Äas Nationaltheater stattfand , ein anderer Teil wid -
mete sich im Nibelungensaal , wo die Kapelle der Kon -
stanzer Jäger (ehem . Leibgrenadierkapelle ) konzertierte ,dem Tanz . Die Festgeber hatten jedenfalls nicht ver -
säumt , in mannigfaltigster Abwechslung ihren Gästen so-
viel zu bieten , daß sich alle ausgezeichnet unterhielten .Das Mannheimer Pressefest darf sowohl als politisch -
vaterländische Kundgebung wie als gesellschaftliche Ver -
anstaltung als hervorragend gelungen bezeichnet werden .

Aolitiscke Neuigkeiten
Die Konferenz der Finanzminister

Die am 29 . Februar im preußischen Finanzministerium , in
Berlin abgehaltene Konferenz der Finanzminister der größerenLänder beschäftigte sich mit der Auswirkung der durch die
Dritte Etenernotvrrordnung geschaffenen finanziellen Sage aufLänder und Gemeinden . Die Finanzminister erörterten ^ wiebei Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , insbesondere die
Mittel und Wege , wie sie zu einen , Ausgleich der Länder und
Gemeinden kommen könnten . Eingehende Behandlung erfuh -
ren u . a . die Fragen des Personalabbaus und der Ausschöpfung
eigener Einnahmen aus Realsteuern , Domänen und Forsten .Die Finanzminister sind zu dem Ergebnis gelangt , daß die'Haushalte der Länder und Gemeinden auch bei äußerster Dros »

-selung der Sach - und Personalausgaben ohne dir Erörterungneuer Einnahmequellen nicht in Ordnung gebracht werden
könnten . Ob auch die alsbald einzuführende G' Identwertungs -
auSgleichssteuer von bebautem Grundbesitz (sogenannte Miet -
zinSsteuer ) Einnahmen in dem nötigen Ausmaß bringenkann, wurde bezweifelt .

Der Hitler-Lndendorff -Prozetz
Am Samstag wurde der fünfte Angeklagte HauptmannRöhm vernommen , der betont , es sei ihm immer noch nicht

zuttt Bewußtsein gekommen , daß er sich verteidigen müsse füreine Tat , die ihm so selbstverständlich erscheine , daß er nicht
wüßte , wie er am ' 8 . November hätte anders handeln können .Er sei Offizier und Soldat . Röhm gab dann eine kurze
Skizze seiner militärischen Laufbahn . Er habe im Oktober 1918
noch zu den Leuten gehört , die der Qbrzeugung waren , daßdie Deutschen den Krieg gewinnen würden . Ende Oktober 1913
sei er aus der Heimat wieder an die Front gefahren . Sehrbald trat er der Nationalsozialistischen Arbeiterpartei bei . grün -
dete den Nationalverband deutscher LWziere in München und
kam durch die Einwohnerwehren mit Knebel in Verbindung ,arbeitete auch eine zeitlang mit Dr . Pittinger zusammen , mit
dem ich aber später zerfiel . Er habe nicht verstanden , wie
manche Offiziere ohne weiteres die Meuterei des Generals
Lossow billigen konnten . Während einer Versammlung der
Reichsflagge im Löwenbräukeller wurde ihm die Mitteilung
überbracht , daß im Bürgerbräukeller die neue Regierung aus -
gerufen sei . Er ließ sofort antreten , um dort hinzumarschieren /

Kadisckes Tandesweater
Kyritz- Pyritz — Die Fledermaus

An dem Tribut , den auch das badische Landestheater aus
Kassengründen dem Fasching nun einmal zahlen muß , sind
Schauspiel und Oper je zur Hälfte beteiligt . Das Schauspiel
nahm die alte Gesangsposse „ Kyritz - Pyritz " wieder her -
oor> die in der Neubearbeitung durch zwei Frankfurter Prak -
tiker wohl einige Borzüge aufzuweisen hat , aber doch weiter
an den innern Schwächen all solcher Stücke krankt . Nur die
„ Aufmachung " kann also retten . Es wurde mit Laune ge-
spielt und vieles , was ursprünglich ein glatter Ulk war , geriet
fast mit feinstem Witz . Fritz Herz führte den Regiestab mit
gutem , der Situationskomik des Ganzen entsprechenden An -
Passungsvermögen . Kräftigst unterstützten ihn Hugo Höcker ,P . Gemmecke und Paul Müller als das eine , I .
Grötzinger . StefanDahlen und Alfons Kloebleals das andere lustige Trio , jene mehr mit spezifisch schau -
spielerischen Mitteln , diese als drastische Spaßmacher . Auch
auf weiblicher Seite lag alles in guten Händen , doch seiennur Else Roorman und Marie Genter alsi typische
Figuren hier genannt außer der niedlichen Susanne Hansi
Nasfe 's und dem burschikosen Frechling Editha Bonde 's,die auch das Gesangliche ihrer Partie recht hübsch meisterte .Das Publikum erheiterte sich zusehends bei dem harmlosen ,von Hubert Heinen musikalisch begleiteten Spiel .

Dem Moussierenden Duft der Walzermelodien der ..Fle »
d ermaus "

zu lauschen , in denen bester und tiefster süd ,
deutscher Musikgeist mitschwingt , ist immer wieder eine Freude .Sa fand auch diesmal das Werk des unsterblichen Walzer -
! o»igs lautesten Beifall , zumal es als amüsante Zuspeis '

zu - .
Kjjjching recht temperamentvoll serviert wurde . In der be-

Auiß dem Weg aber erhielt ich den Beifehl , zum Wehrkreiskom -mando zu marschieren , um dort die Ehrenwache für Lossow zuübernehmen . In der Nacht kam Ludendorff und Kriebrl und
ich machte darauff aufmerksam , eÄ komme mir verdächtig vor ,daß ich vergeblich versucht habe , in die Stadtkommandantur hin »
einzukommen . Ludendorff sagte , ein Zweifel sei ganz ausge -
schlössen, er habe doch mit Lossow alles eingehend besprochen .Kriebel bemerkte : „ Gebt nur a Ruah , es werd fcho , bei der
Nacht dauerts halt lang .

" Durch die geitungsmel -
düngen am andern Morgen war ich vollkommen
beruhigt . Alle offiziellen Benachrichtigungen , daß die
Reichswehr gegen uns sei, habe ich erst zu einen , späterenZeitpunkt bekommen . Die Verteidigung des Wehrkreiskom -mandos wurde von mir angeordnet , als das Anrücken von
Panzerkraftwagen gemeldet wurde . Es kam schließlich zu Ver -
Handlungen , wobei er folgende Bedingungen der Übergabe an -
nahm : Ehrenvoller Abschied mit militärischen Ehren , Abgabeder Wqffen an die Landespolizei und ehrenvolle Stellung der-Führer .

Auf eine Frage des Vorsitzenden gibt Röhm an , daß er ausden Besprechungen zwischen Hitler und Lossow den Schlußziehen mußte , daß zwischen ihnen ein wirkliches Vertrauens -
Verhältnis bestehe .

Sodann beginnt das Verhör des Oberleutnants der Reserveund Studierenden der Staatswin enschasten Brückner . Fürmeine Einstellung , erklärte der Angeklagte , war maßgebendder Ausbruch der Revolution . Kurz nach der Revolution hieltEisner in Augsburg eine Rede . Seine schamlosen und zyni -
schen Ausführungen gaben mir den Anstoß zun , fanatischenHaß gegen jene Verbrecher , die Deutschland zugrunde gerichtethaben . Bedeutsam für mich war , daß sich unter den AnhängernHitlers im großen Umfange Arbeiter bqfanden . Er habe den
absoluten Eindruck gehabt , daß Kahr , Lossow und . Seißer mit -
machen würden . Dieser Eindruck habe sich in ihm am Morgen
noch verstärkt , als die „ Münchener Neuesten Rachrichten " ka-
men und in einen direkt frenetischen Jubel ausbrachen , daß dienationale Regierung ausgeruifen fei . Der Angeklagte schildert
nunmehr die Vorgänge in der Residenz , wo der Zug gleich-
falls durchgelassen worden sei . Er hat den Eindruck gehabt ,daß plötzlich eine . Salve gefallen ist . Auch vom Panzerwagenaus fei geschossen worden . Die Leute der Landespolizei seienin das eigene Feuer gelaufen . Der Angeklagte ist der Mei -
nung , daß der Maschinengewehr schütze im Panzerwagen einen
Strich gekurbelt hat . einmal hinauif und hinunter und dann
am Boden . Wahrscheinlich habe er keine genügende Schießaus -
bildung gehabt . Der Angeklagte schließt : Er sei stolz darauf ,den 8. und 9. November mitgemacht zu haben . Wenn ich nocheinmal in die Lage käme , würde er genau so zu seinen Füh -
rern Hitler und Ludendorff stehen .

Reichsbaukpriisident Dr . Schacht ist am Sonntag zur Fort -
setzung der Verhandlungen mit den Sachverständigen über das
Projekt der deutschen Goldnotenbank wieder in Paris einge -
troffen . :

Basiisei ^er Teil
Die Lage des ArbeitsMarktes

Amtlich wird uns mitgeteilt :
Die Besserung der Gesamtarbeitsmarktlage machte im

Laufe der Berichtswoche weitere Fortschritte . Die Zahl
der Vollerwerbslosen und der Kurzarbeiter ging zurück.
Die Wiedereinstellungen van Arbeitskräften setzten sich
fort .

Die Ziegeleiindustrie litt unter den Einwirkungen der
Witterungsverhältnisse . Die metallverarbeitende In -
dustrie zeigt weitere Besserungserscheinuugen . Allenthal -
ben wurden Einstellungen von Arbeitskräften vorgenom -
men . Von Spezialindustrien ist bei der Pforzheim «
Schmuckwarenindustrie weiteres Anziehen der Beschäs-
tigungsmöglichkeiten festzustellen ! die Arbeitsmarktlage
der Schwarzwälder Uhrenindustrie gestaltete sich gegen -
über der Vorwoche wieder besser. In der südbadischen
chemischen Industrie beginnt der Strommangel auszu -
hören und damit die Einstellung der Arbeiter lebhafter
zu werden . Das Spinnstoffgewerbe bessert sich weiter ,
jüngere Arbeiterinnen für die Seidenindustrie und Schür -
zensabrikation des Wiesentals sind noch lebhaft gesucht.
Die Bürstenindustrie dieses Gebiets weist eine kleine Bef -
serung auf . Auch in der Zellstoff - und Papierindustrie
ist weitere Besserung festzustellen . Ein Großbetrieb der
Zellstoffherstellung stellte 156 Arbeitskräfte ein , im Bruch -
saler und Lahrer Bezirk besteht Nachfrage nach Arbei -
terinnen der Papier -, bezw. Kartonnageindustrie . Die
Tabakindustrie der ebengenannten Bezirke sowie die -
jenige des Heidelberger Bezirks zeigte sich ausnähme -
fähig . Gut beschäftigt ist auch die Süßwarenindustrie . '
Über den Stillstand im Baugewerbe , hauptsächlich als

kannten Besetzung fielen zwei Gäste auf : Alfred Lan -
dory vom Mannheimer Nationaltheater sang den Eisensteinmit etwas spröd klingendem Organ , gefiel aber umso mehrals routinierter Darsteller . Sitta Müller - Wischin
( Reu -Strelitz ) spielte die Adele mit der Absicht, sich hier unter
Umständen für das Soubrettenfach verpflichten zu lassen .
Zweifellos verbindet sie sympathisches Äußere mit großem
Spieltalent , erfüllt also zwei Bedingungen , die für das um «
wordene Fach von besonderer Wichtigkeit sind , in außerordent -
lich glücklichem Maß . Der stimmliche Faktor läßt sich nicht soleicht beurteilen , scheint aber zum mindesten technisch noch mit
einigen Mängeln behaftet , die freilich durch fleißiges Studium
beseitigt werden könnten . Ihre Gestalt hatte übrigens soprächtigen , frischen und frechen Schwung , daß sich des Publi -
kums Gunst rasch entzündete und ihr bei offener Bühne leb »
Haft applaudiert wurde . Neu war in der im ganzen glänzen -den Wiedergabe des behaglich -ästhetischen Maskenspiels noch der
Frosch P . Gernmecke 'S, der in bester Verfassung über die
Bühne taumelte und hinter den klassischen Vertretern dieserauf die Lachmuskeln stark wirkenden Figur kaum zurückstand .

H . Sch .

Landestheater . Der Opernspielplan der Woche sieht für Fast -
nachtdienstag , den 4. d . Mts . eine Wiederholung von JohannStrauß '

„ Fledermaus " vor . In dieser Vorstellung singt Frl .Senta Zoebisch erstmals die Adele . — Am Mittwoch , den 5.
gelangt Bizets „ Carmen " und am Freitag , den 7. Verdis „ Aida "
zur Wiedergabe . In dieser Ausführung wird Frau Kammer -
sängerin Ernestine Färber -Straßer , die bis zum Schluß dieserSpielzeit als Nachfolgerin von Frl . Weber verpflichtet ist , mitder Partie der Amneris ihre hiesige Tätigkeit beginnen .Für Sonntag , den 9. find Meyerbeers „Hugenotten " vorge -
sehen .

Folge des Frostwetters , liegen gleichlautende Nachrichteitzaus dem ganzen Lande vor .
In Mannheimer Schiffahrts - und Hasenbetriebe »konnte eine Anzahl von Aushilfskräften untergebrachtwerden . Geschultes Hauspersonal ist allenthalben gesucht,'Der Arbeitsmarkt der kaufmännische » Angestellten istnach wie vor schlecht . Vor allem wird von verschiedene^Plätzen über vollzogene oder bevorstehende Entlassungvon Bankangestellten berichtet . Auch bei den Technikernsind die ArbeitsmarktverlMtnisse weiterhin schlecht .

Anfrnf gegen den sozialen Abbau
IDZ . Eine ' Anzahl Professoren badischer Hochschulen erläßteinen Aufruf , in dem sie verschiedene auif sozialem Gebiet lie -gende Vorgänge besprechen und dagegen protestieren , daß wich-tige sozialpolitische Einrichtungen , welche die Sozialpolitikaller Industrieländer seit Generationen als Mittel zur Siche -

rung des sozialen Frieden und zur gesellschaftlichen und na -tionalen Eingliederung der Arbeiterschaft erkannt hat , in der
Gunst der Gelegenheit jetzt ton Arbeitgeberseite aus dem Wegegeräumt werden . In dem Auffruf wird darauf hingewiesen ,schon einmal in Deutschlands besseren Tagen der innere Frie -den und die Zusammenfassung aller Volkskreise durch ein fol -
ches Verhalten in entscheidender Weife gestört wurde . Die
Hochschullehrer treten dafür ein , daß eine weise Abwägung inder Sozialpolitik eine unentbehrliche Voraussetzung für die
Zusammentfassung aller Volkskreise zum Wiederaufbau unseresVaterlandes und daher notwendig ist. Sie sind überzeugt daßder Aufruf zum Wirtschaftskampf unvermeidlich breiteste Volks -
schichten radikalisiert und damit den letzten Rest von Volkszu -
sammenhalt gefährdet . Die Hochschullehrer teilen mit , dagdiesem ersten Mahnruf in Kürze ein weiterer Schritt aus ihrenKreisen folgen soll. Der Aufruif ist unterzeichnet von dem Prof .Dr . Altmann -Heidelberg , Prof . Dr . Brauer , Technische Hoch-
schule Karlsruhe , Dr . Götz Briefe -Freiburg , Dr . Karl Brink -mann -Heidelberg , Dr . Heimann - Freiburg , Prof . Dr . HeinrichHöniger - Freiburg , Prof . Dr . Ernst Walb -Freiburg , Geh . RatDr . Alfred Wegner -Heidelberg und Dr . Emil Wehrle -Heidel -
berg .

Das Urteil in» 3. Waldshnter AnfrnhrprozetzDZ . Waldshut , 1 . März . Gestern wurde über die letztenAngeklagten im Wiesentäler Putschprozeß das Urteil gefällt .Auf der Anklagebank saßen 27 Kommunisten , die sich wegen desWehrer Landfriedensbruches und des dortigen Vergehens gegendas Sprengstoffgesetz zu verantworten hatten . Auf Grund der
Beweisaufnahme wurden verurteilt : Leber zu 1 Jahr 6 Mo -naten Gefängnis , Dede zu 1 Jahr 9 Monaten Zuchthaus und5 Jahren Ehrverlust , weil Dede den Bürgermeister mit einem *

;Revolver bewußtlos geschlagen hatte , Langendovf zu 1 JahrGefängnis . Lang zu 1 Jahr Gefängnis . Leps zu 1 Jahr Zucht -Haus und 5 Jahren Ehrverlust , Kramer zu 8 Monaten Ge -fängnis , Hafti zu 6 Monaten Gefängnis , Link zu 5 MonatenGeifängnis , Karl Senger zu 4 Monaten Gefängnis , Eugen ,Senger zu 6 Monaten Gefängnis , Fröhle zu 9 Monaten Ge - jfängnis . Rösch zu 7 Monaten Gefängnis , Gußeler zu 4 Mo »naten Gefängnis , Hirz zu 5 Monaten Gefängnis , Wiedemannzu 6 Monaten Gefängnis , Sefeliuayer zu 7 Monaten Getfäng -nis , Brüderle zu 5 Monaten , Güdemann zu 1 Jahr , Keller zu '
3 Monaten , Schied zu 4 Monaten , Adolf Krainer zu 3 Mo -naten und Wagner zu 4 Monaten Gefängnis . Freigesprochenwurden Karl Senger , Ernst Selber , Anton Selber , Haflmannund Kefel .

Schweizerische Hilfe für die geistig Schaffenden . Mit denProfessoren Robert Faefi , W . v. Conzenbach , M . GroßmannKarl Moser , Hermann Reiff und Dr . Karl Naef hat sich in ;der Schweiz ein Arbeitsausschuß gebildet , der sich zum Zielegesetzt hat den geistig Schaffenden , den akademisch Gebildeten ,den Angehörigen der freien Berufe , die in Deutschland soschwer unter der Ungunst der Zeiten leiden , zu helfen . DieseHilfe soll sich zunächst auf die benachbarten Gebiete von Badenund Württemberg beschränken und zwar sollen in Betracht kom -men Gelehrte , Schriftsteller , bildende Künstler , Musiker , Archi¬tekten , Ingenieure . Arzte , Apotheker und Juristen samt ihrenAngehörigen . In dem nunmehr veröffentlichten Aufruf heißtes : „ Vergessen wir nicht es sind unsere Geber , denen wirgeben wollen . Kein Land , am wenigsten ein kleines im HerzenEuropas , kann geistig sich selbst genug sein . Deutsche Kunstund Wissenschaft sind eine Quelle unseres eigenen kulturellenGedeihens . Diese Quelle soll nicht versiegen . Zugleich mit derleiblichen Not beheben wir auch die geistige , zugleich mit derikultureen Pflicht erfüllen wir auch eine menschliche ."

Der Minister des Inner « Karlsruhe , 19 . Februar 1924Nr . 10 660
Karlsruher Zeitung betr .

Die folgende Preisfestsetzung wird genehmigt :
Bezugspreis der Karlsruher Zeitung Badischer Staatsanzeiger fürdm Monat März 1924 :
Für die Postbezieher einschließlich Staatsbehörden 3 G .M .

I . V . : Leers

Dandel und Mirtsckatt
Berliner Devisennotiernngen

in Millionen Mark
3. Mär, 1. Mär,G-Id » rief Geld Art«,

Amsterdam . . 1566 075 1 573 900 ' 1566 100 1 573 900 -
Kopenhagen . 663 700 666 300 8 663 700 666300 »
Italien . . . 181500 182 500 » 181500 182 500London . . . 18055 000 18 145 000 » 18055 000 18145 000 »
Newyork . . . 4190000 4 210 500 2 4190000 4210000 »
Paris . . . . 176 600 177 400 2 176 600 177 400 *
Schweiz . . . 728200 731 800 a 728 200 731800 *
Prag . . . . 122100 122 500 a 122 100 122 500 9
Wien <100 Jttomn) 62 8 -12 63 158 50 62 842 63 158 "

Die kleine Ziffer bedeutet die Zuteilung in Prozent

Der Londoner Goldpreis . Nach einer Bekanntmachung der
Devisenbeschaffungsstelle vom 26 . Februar 1024 beträgt derLondoner Goldpreis für eine Unze Feingold SS Schillingbezw . für ein Gramm Feingold 37,0376 Pence .

Marktberichte. Der Schtveinemarkt in Freiburg i . Br . am
1 . März war befahren mit 96 Läwfern und ILO Ferkeln , von!
denen verkauft wurden etwa 50 Läufer zu 56 —100 Mark daÄ
Paar und 76 Ferkel zu 20—54 Mark das Paar . Der Verkehr
war flau bei geringer Nachfrage . Etwa die Hälfte der Anfuhr
blieb unverkauft . — Der Müllhrimer Schweinemarkt vom 29.
Februar 1924 war befahren mit 52 Milchschweinen und 6
Läuferschweinen . Gelöst wurden für Milchschweine 20—25
Mark und für Läufer 40—50 Mark je das Stück . Der Handel
war mittelmäßig .

Die Leipziger Messe wurde Sonntag vormittags eröffnet -
Gleich nach der Eröffnung der Messehäuser setzte der Messe*
verkehr und das Geschäft ein und zwar in außergewöhnlicher
Stärke . Bereits in der Mittagsstunde betrug die Zahl de»
Geschäftsbesucher 120 000 , ein bisher am ersten Messetag noq
-nicht ereichter Rekord .
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jhjt HandelSrogist« A
Von» 1 wurde zu O .-Z.
, 42 eingetragen : „Karl
ReiS . Handelsmann in
Sennfeld" . Die Firma ist
erloschen. '
MelSheim, 27 . Febr . 1924 .
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts.

Tentrsl - vAndels - IKeaistLr kür Waden .

Bruchsal . V.612
Im Handelsregister A

Band II O .-Z. 264 wurde
eingetragen : Firma L.
Heim & Cie ., Zigarrenfa¬
brik, Ostringen . Gesell-
schafter : Ludwig Heim u.
Hugo Heim , beide Zigar -
renfabrikant in Qstringen.
Die Gesellschaft hat am 1 .
Kebruar 1924 begonnen.
Bruchsal. 2S. Febr . 1924 .

Bad. Amtsgericht.
Bruchsal .

AM Handelsregister B
Band I O .-Z. 59 wurde
« i Firma Heinrich Ru¬
dolf Schlüter Aktiengesell ,
schaft in Bruchsal (Baden )
eingetragen : Durch Be-
schlug der auherordentli -
chen Generalversammlung
vom 24. Dezeinber 1933
ist das Grundkapital um
Ig WO000 M . erhöht. Die
Erhöhung ist durchgeführt.
Das Grundkapital beträgt
nunmehr 20 000000 M.
Die §§ 4 und 13 des Ge¬
fellschaftsvertrags sind
entsprechend <den Beschlüs¬
sen der außerordentlichen
Generalversammlung vom
24 . Dezember 1923 und
des ' Ergänzunqsbeschlusses
hierzu vom 3. Januar
1924 geändert . Die Erhö¬
hung ist durch Ausgabe
von 10 000 000 M . auf
den , Inhaber lautende
Stammaktien in folgen-
den Stücken erfolgt : 90
Stück zu nom. 100 000 M.
und 100 Stück zn nom.
10 000 jM . Jede Stamm¬
aktie zu 100000 m gibt
100 Stimmen , jede
Stammaktie zu 10 (XX) M.
sibt . 10 Stimmen .
Bruchsal 27 . Febr . WM.

Bad: Amtsgericht.
Bruchsal.

Im Handelsregister A
Band II O .-Z. L65 wurde
eingetragen : Bruchsaler
Her r̂enwäschefabrik Kart
Ruf & Sie . , Bruchsal. Ge-
fellfchafter Karl Ruf und
Otto Ruf , Kaufleute ,
Bruchsal. Die: Gesellschaft
hat am 1. Februar 1924
begonnen.
Bruchsal, 29 . Febr . 1924.

Bad. Amtsgericht.
Bühl. V 639

Händelsregisterenltrag
M . S Band I O .-Z . 24
«Gantxrt , Kehlet & Co .»
G . m . b. H - in BM ' :
Durch Beschluß der Gene-
ralversammlung vom 5.
Februar 1924 ist die Ge¬
sellschaft aufgelöst und in
Liquidation getreten . Adels
Kohler, Landwirt in Mu -
sah (Amt BM ) , ist zum
Liquidator bestellt.

Bühl . 22. Febr . 1924 .
Bad. Amtsgericht ! I .

Engen. 83.670
Handelsregistereintrag

Abt . A O . -Z. 159 : Die
Firma Späth & Heinin¬
ger, Sitz Hilzingen , ist er-
loschen.

Engen . 26. Febr . 1924 .
Amtsgericht.

irma Karl Merket in
sch als alleirnger In -

haber weiter .
Ettlingen , 22. Febr . 1924.

Amtsgericht I .

Ettlingen . 43.6l0
Zu Handelsregister A

O.-Z . , 225 betr . Finna
Hölzle & Merkel in Dlalsch
wurde eingetragen : 5ie
Gesellschaft ist durch duS
am 31 . Dezember 1926 er-
folgte Ausscheiden deS Ge-
sellschafters Karl Hölzle.
Kaufmann in Karlsruhe
aufgelöst. Der verbleibe?!-
de Gesellschafter Karl
Merkel in Malsch hat das
Geschäft mit allen Aktien
und Passiven, jedoch ohne
das Recht zur Fortfüh¬
rung der bisherigen F -'r-
ma übernommen . ■Er führt
das Geschäft nunmehr als
Einzelfirma unter der

Gernsbach. 83 .671
Handelsregister Abt. fi

Band I O . -Z. 13 : Firma
Benzwerke Guggenau , Fi¬
liale von Benz Li Cie.»
Rheinische Automobil- u.
Motorenfabrik . Akt -Ges.
in Mannheim , Zweignie¬
derlassung in Ottenau :
Die Prokura des Dr . jur .
Hermann Pieper in Gag-
genau ist erloschen .
Gernsbach , 20. Febr . 1924 .

Bad . Amtsgericht.
Gernsbach. 83 .672

Handelsregister B Bd . I
O. -Z. 13 : Firma Bcnz-
werke Gaggenau , Filiale
von Benz &i Cie , Rheini¬
sche Automobil - und Mo-
torenfabrik , Akt.-Ges. in
Mannheim , Zweigniedrr -
laffung in Ottenau : Paul
v. Zeddelmann ist als

stellvertretendes Vor -
standSmitglied ausgeschie-
den.
Gernsbach , 20. Febr . 1924 .

Bad . Amtsgericht.
Heidelberg S8.400

Haud . esregistereinträge
Abt. A Bd . V O.-Z . 74 :
Die Firma Georg A.
Schulz vorm . Julius Böl-
krr in Heidelberg ist ge-
ändert in Georg A .
Schulz.

Abt. B Bd . II O .-Z . 86
zur Fivma M . & F . Lieb¬
hold Aktiengesellschaft in
Heidelberg : Durch Be¬

schluß der Generalver¬
sammlung vom 11 - Jum
1923 wurde das Grund -
kapital um 11 000 000 M .
erhöht und beträgt jetzt
61 000 000 M . Die neu¬
en auf den Inhaber lau -
tenden 10 000 000 Mark
Stammaktien u . 1 000 000

Borzugsaktien werden
zum Kurse von 100 %
ausgegeben.
Heidelberg, 30 . Jan . 1924 .

Amtsgericht V.
Heidelberg. 83 .516

Handelsregistereintrag
Abt . .^ Band IV O .-Z . 85
zur Firma Johannes Hu-
bertus Oebrls in Heidel¬
berg : In das Geschäft
find Erich und Walther
Sträter , beide Kaufleute
in Aplerbeck , als persönlich
haftende Gesellschafter ein-
getreten . Die offene Han¬
delsgesellschaft hat am 1 .
Januar 1924 begonnen.

Abt. A Band V O .-Z.
72 : Die Firma Schreib¬
warenfabrik Everest Rohr
& Christen in Heidelberg
ist geändert in Rohr &
Christen Schreibwarenfa¬
brik .

Abt. A Band V O .-Z.
224 : Firma Otto Ronel -
lenfitsch und als Inhaber
Otto Ronellenfitsch, Kauf -
mann , beide in Heidelberg.
Heidelberg, 8. Febr . 1924 .

Amtsgericht V.
Heidelberg. 83.517

Handelsregistereinträge .
Abt. A Band I O .-Z . 239
zur Firma Hermann Tietz
in Heidelberg : Dem Jo -
fcf Max Wolf, Kaufmann
in Heidelberg ist Prokura
erteilt .

Abt. A Band IV O .-Z.
24 : Die Firma Wilhelm
Bühler und die Prokura
des Willhelm Büffler in
Hewelberg-Wieblingen sind
erloschen .

Wt . A Band IV O ..Z.
114 zur Firma Gebrüder
Maier in Heidelberg : Dem
Hugo Rothheimer , Kauf -
mann iff Heidelberg, ist
nunmehr Einzelprokura
erteilt .

Abt. A Band V O .-Z.
223 : Die Firma Emil
Ernst Koenig und als In -
haber Emil Ernst Koenig,
Kaufmann , beide in Hei»
Kelberg .

Abt. A Band V O .-Z. I

202 : Die Firma Friedrich
Mall , Inhaber Friedrich
Mall , Fabrikant . beide in
Heidelberg.

Abt . B Band III O .-Z.
18 zur Firma Alfred Hoff-
meist« Handelsgesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Heidelberg : Dem Dr .
Phil. Erich Wiegand, Ma -
jor a. D . und Dr . jur .
Fritz Bossart, beide in Hei-
Kelberg , ist Prokura er¬
teilt .

Abt. B Band III O.-Z.
96 : Firma Wilhelm Büh¬
le » Gesellschaft mit be»
schränkt « : Haftung in Hei¬
delberg-Wieblingen. Der
Gesellschaftsvertrag ist am
10 August 1923 festgestellt
und am 7 . Januar 1924
geändert . Gegenstand des
Unternehmens ist der Wei-
terbetrieb der unter der
Firma Wilhelm! Bühler
bestehenden Kunden - und
Kunstmühle , der Handel
mit Getreide und- Mühlen -
Produkten aller Art , der
Betrieb der damit verbun -
denen Landwirtschast und
die Beteiligung an glei-
chen oder ähnlichen Unter -
rwhmungen oder der Er -
werb von solchen. Stamm -
kapital : 75 000 Goldmark.
Geschäftsführer sind Hein-
rich Wilhelm Bühler ,
Kaufmann , und Heinrich
Delphendahl , Kaufmann ,
beide in Heidelberg-Wie¬
blingen , von denen jeder
allein zur Vertretung der
Gesellschaft berechtigt ist.
Die GesellschafterWilhelm
Bühler . Wwe. , Elise geb.
Grcche, Heinrich Wilhelm
Bühler und Frau Erna
Delphendahl , geb . Bühler ,
alle in Heidelberg-Wieb¬
lingen , bringen als
Stammeinlage das zwi-
schen ihnen in Erbenge-
meinschastbefindlicheMüh¬
len- und Landwirtschafts-
anwefen mit Wohnhaus
und Garten Lgb. Nr . 70
der Gemarkung Heidelberg-
Wieblingen im Ortsetter
in der Mühlstraße u . das
gesamte Mühlen - und
Landwirtschaftsinventar

nebst Kassenbestand und
Ausständen , wie es sich
aus der Bilanz der seithe¬
rigen Firma Wilhelm
Bühler ergibt , ein . Diese
Sacheinlage irird von der
Gesellschaft zum Werte
von 76 000 Goldmark über¬
nommen, wovon auf jeden
der Gesellschafter 25 000
Goldmark entfallen . Be¬
kanntmachungen der Ge-
sellschaft erfolgen im
Deutschen Reichsanzeiger.

Abt. B Band III O .-Z.
96 : Firma Unterbadische
Landbaumaschinen Gesell-
schaft mit beschränkter
Haftung in Heidelberg.
Der Gesellschaftsvertrag
ist am 10. November 1923
festgestellt. Gegenstand des
Unternehmens ist die über -
nahm« von Vertretungen
von Fabriken landwirt -
schaftlicher Maschinen und
Geräte , insbesondere die
Vertretung der süddeut-
schen Verkaufsvereinigung
für Landbaumaschinen G.
m. b . H. in Dannstobt , so¬
wie der Vertrieb aller ein-
schlägigen Artikel für ei-
gene und fremde Rechnun-
gen , die Beteiligung an
gleichen oder ähnlichen Un-
ternöhmuWen und der Er -
toerb von solchen . Stamm¬
kapital : 3 000W0 00OM .
Geschäftsführer sind Franz
Frank , Kaufmann , Richard
Querner , Kaufmann , und
Georg Reff , Kaufmann ,
alle in Heidelberg. Sind
mehrere Geschäftsführer
bestellt, so wird die Gesell-
schaft durch mindestens
zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsfüh-
rer und einen Prokuristen
vertreten . Die Bekanntma -
chungen erfolgen im Deut »
schen Reichsänzeiger.
Heidelberg, 7 . Febr . 1924.

Amtsgericht V.

Karlsruhe . ' 1B.067
In das Handelsregister

B Band VI II O .-Z . 3ö ist
zur Firma Landeswirt -
schaftsstell « sür das badi-
sche Handwerk, Aktienge -
fellschaft Karlsruhe , einge-
tragen : Durch Beschluß
der Generalversammlung
vom 19. Februar 1901
wurde der Gesellschasts-
vertrag in § 2 und. §§ 4
und 12 (Stimmrecht ) ge¬
ändert . Hiernach darf die
Gesellschaft sich an ande-
ren Unternehmungen be-
teiligen, solche erwerben
und vertreten , sowie
Zweigniederlassungen er-
richten .
Karlsruhe , 28. Febr . 1924.
Bad. Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . 83 .668
In das Handelsregister

A ist eingetragen :
Zu Band VH O .-Z. 81

zur Firma Tabakfabrik
„Javanas " Julius Maier ,
Karlsruhe : Die Firma ist
geändert in : Tabak & Zi¬
garettenfabrik Javanas
Julius Maier .

O .-Z 286 zur Firma
Peter Schwobel , Karls -
ruhe : Infolge Berheira -
tung ist Inhaberin jetzt :
Kaufmann Peter Schtrö-
bel Ehefrau , Klara geb .
Kusterer , Karlsruhe .

Zu Band VIII O .-Z.
96, Firma und Sitz : Eu -
gen Graf & Co ., Karls¬
ruhe . Offene Handelsge-
sellschaft . Persönlich haf¬
tende Gesellschafter: Eu-
gen Hermann Graf , Blech-
ner, Karlsruhe , und Al-
bert Kaiser , Kaufmann
daselbst , Die . Gesellschaft
hat am 1 . Januar lv24
begonnen.
Karlsruhe ' 20. Febr . 1924.
Bad. Amtsgericht B 2.

Cir . in Dinglingen . Sena -
tor Carl Friedrich Bier -
mann ist durch Tod aus
der Gesellschaftausgeschie-
den. Dessen Witwe Marie
Elisabeth geb. Weyhausen
in Bremen sowie Friedrich
Ludwig Biermann , Kauf -
mann in Bremen , find als
persönlich haftende Gesell-
schafter in die Gesellschaft
eingetreten . Erstere ist
nicht vertretungsberechtigt .

Lahr . 22 . Febr . 1924 .
Amtsgericht.

Karlsruhe . V.673
In das Handelsregister

B Band VII O .-Z . 28 ist
zur Firma Adolf Speck,
Aktiengesellschaft , Zucker-
Warenfabriken, Karlsruhe »
eingetragen : Kaufmann
Alfred Kowald, Berlin -
Lichtenberg» ist als weite-
res Vorstandsmitglied be -
stellt und berechtigt, ge-
meinsam mit einem ande-
ren Vorstandsmitglied
oder mit einem Prokuri -
sten die Gesellschaft zu
vertreten .
Karlsruhe , 29 . Febr . 1924.

Bad. Amtsgericht B 2.
Lahr. 83 .641

Handelsregistereintrag
Lahr : Abt . A Band II
O .-Z. 142 : Zentrale Süd -
deutscher Möbel-Jndustrie
Friedrich Hockenjos in
Lahr . Inhaber Friedrich
Hockenjos , Kaufmann in
Lahr .

Lahr , 25 . Febr . 1924 .
Amtsgericht.

Lahr . 83.642
Handelsregistereintrag

Lahr : Hebelwerk Aktienge .
sellschaft für Holzbearbet-
tung in Speyer , Zweig-
Niederlassung in Lahr.
Die Generalversammlung
vom 19. Juni 1923 be-
schloß Erhöhung des
Grundkapitals um 7%
Millionen Mark, durch
Ausgabe von 7500 Stück
auf den Inhaber lauten -
den Stammaktien im
Nennbetrag von je 1000
Mark. Diese Erhöhung
hat stattgefunden. Das
Grundkapital beträgt jetzt
13 Millionen Mark . Der
Gesellschaftsvertrag wurde
durch dieselbe Generalver -
sammlung in den §§ 2 u,
18 geändert . Auf die ein -
gereichte Urkunde wird
Bezug genommen. Die
neuen Aktien wurden zum
Kurse von 500 Prozent
ausgegeben. Die Vorzugs-
aktien besitzen jetzt 26fa-
ches Stimmrecht .

Lahr, 19 . Febr . 1924.
Amtsgericht.

Mannheim . V.468
Zum Handelsregister B

Band XXVHI O .-Z. 9
wurde heute die Firma
„Rheinisches Wachswerk
Gesellschaft mit beschränk ,
ter Haft«ug" in Mann -
heim . Neckarauer Land-
ftraße 37 , eingetragen .
Der Gesellschaftsvertrag
der Gesellschaft mit be-
schränkt«! Haftung ist am
16. Januar 1924 festge¬
stellt . Gegenstand des Un-
ternehmens ist di« Herste!-
lung und- der Vertrieb von
Wachsprodukten und son -
stigen chemisch-technischen
Erzeugnis ?en sowie die Be-
tätigung verwandter Ge-
schäfte , die geeignet sind,
das Unternehmen zu fSr-
dern . Das Stammkapital
beträgt 10 000 Goldmark .
Sind mehrere Geschäfts¬
führer bestellt, so wird die
Gesellschaft durch zwei Ge -
schäftsftiffrer oder durch
einen Geschäftsführer ge-
ineinsam mit einem Pro -
kuristen vertreten . Max
Mainzer , Mannheim , und
Hugo Weil , Mir . sind
Geschäftsführer . «Jeder von
ihnen ist befugt , «die Ge -
sellschaft selbständig zu
vertreten . Die Bekannt -
machungen der Gesellschaft
erfolgen nur im Deut -
schen Reichsanzeiger .
Mannheim , 6 . Febr . 1924 .
Bad. Amtsgericht B .-G . 4.
Mannheim V .477

Zum Handelsregister B
Band XIII O .-Z . 2, Fir¬
ma „Baugesellschaft für
Kleinwohnungen Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim ,
wurde heute eingetragen :
Dr . Fritz Sturm ist als
Geschäftsführer ausgeschie-
den .
Mannheim , 7 . Febr . 1924 .
Bad . Amtsgericht B .-G . 4.

Lahr.
Handelsregistereintrag

Lahr : F . L . Biermann &

Mannheim . 83 .478
Zum Handelsregister B

Band XV O .-Z. 28 , Fir¬
ma „M . Kahn Söhne Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim ,
wurde heute eingetragen :
Dem Julius Landmann ,
Mannheim , ist Einzelpro -
kura erteilt .
Mannheim . 7 . Febr . 1924 .
Bad. Amtsg ericht B .-G . 4.
Mannheim . V .479

Zum Handelsregister B
Baiü , XXIV O .-Z . 45,
Firma „Süddeutsches Ei¬
sen - und Metallwerk Ak-
tiengesellschaft" in Mann -
heim, wurde heute einge¬
tragen : Die Prokura des
Carl Blassa ist erloschen.
Das Grundkapital ist ge-
maß dem durchgeführten
Beschlüsse der Generalver -
sammlung vom 1 . Dezem¬
ber 1923 uim 350000 000
M . durch Ausgabe von 50
auf den Namen lautenden
Vorzugsaktien von je M.
500 000 und von 32 500
auf den Inhaber lauten -
den Stammaktien von je
10 000 M . erhöht und be-
trägt jetzt 500 000000 M .
Durch den Beschluß der
Generalversammlung vom
1. Dezember 1923 und den
Beschluß des Aufsichtsrats
vom 10. Dezember 19L3
ist der GesellschaftAiertrag
in den §§ 2 Absatz 1
(Gegenstand des Unter¬
nehmens ) , 3 Satzl (Grund -
kapital, Aktieneinteilung ) ,
17 Satz 1 (Vergütung der

AufsichtsratÄm-itglieder) u.
21 Satz 1 (Stimmrecht der
Stamm - und Vorzugsak-
tien ) geändert . Auf die
eingereichten Urkunden
wird Bezug genommen.
Gegenstand des Unterneh-
mens ist ferner : Fabri -
kation und Handel von Ei -
sen - und Metallgegenstän¬
den aller Art und den yi
ihrer Herstellung erforder¬
lichen Rohmaterialien . Die
neuen Aktien werden zum
Kurse von 101 % ausge¬
geben.
Mannheim . 7 . Febr . 1924.
Bad . Amtsgericht B . -G. 4.
Mannheim . V.480

Zum Handelsregister B
Band VII O .-Z . 31 , Fir¬
ma „Rord -Ost Terrain -
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung " in Mann -
heim, wurde heute einge -
tragen : Durch Gesell-
schafterbefchluß vom 29.
Januar 1924 ist die Ge-
sellschaft aufgelöst. Der
bisherige Geschäftsführer
Martin Becker , Mannheim ,
ist als Liquidator bestellt .
Mannheim , 8 . Febr . 1924.
Bad . Amtsgericht B .-G . 4.
Mannheim . V .481

Zum Handelsregister B
Band XXV O .-Z. 54, Fir¬
ma „Süddeutsche Bauin¬
dustrie Aktiengesellschaft "
in Mannheim , wurde heute
eingetragen : Das Grund -
kapital ist gemäß dem
durchgeführten Beschlüsse
der Generalversammlung
vojln 1 . Dezember 1923 um
350 000 000 M . erhöht und
beträgt jetzt 560 000 000
Mark . Der Gesellschafts -
Vertrag ist durch Beschluß
der -Generalversammlung
vom 1. Dezember 1923
und dem Beschluß des Auf»
sichtsrats vom 12 . Dezem¬
ber 1923 in den §§ 3 Ab¬
satz 1 , 2 (Grundkapital ,
Aktieneinteilung , Vorzugs¬
aktien) und 21 Absatz 1
(Stimmrecht in der Gene-
ralversammlung ) geän-
dert . Auf die eingereich -
ten Urkunden wird Bezug
genommen . Aus die Ka¬
pitalserhöhung werden 50
Stück auf den Namen lau¬
tende Vorzugsaktien B zu
je 1000000 M ., 25 Stück
auf den Namen lautende
Vorzugsaktien C zu je
1000000 M . , 1350 Stück
auf den Inhaber lautende
Stammaktien von je M.
100 000. 14 000 Stück auf
den Inhaber lautende
Stammaktien von je M.
10 000 zum Nennbetrage
ausgegeben . Im Falle ei-
ner Liquidatüon erhalten!
die Vorzugsaktien B vor
den Vorzugsaktien A und
den Stammaktien eine vor-
zugsweife Befriedigung.
Die Vorzugsaktien B ha¬
ben außerdem Anspruch
auf eine Vorzugsdividende
von 7 % vor den Vorzugs¬
aktien A . Die Vorzugsak¬
tien C werden im Falle
einer Liquidation nach
den Morzugsaktien A und
B und bot den Stammak¬
tien befriedigt . Die Vor-
zugasaktien C haben au¬
ßerdem Anspruch auf eine
4 % Vorzugsdividende
nach Ausschüttung des Ge-
winnanteils an die Vor-
zugsaktien A und B .
Mannheim . 8 . Febr . 1924.
Bad . Amtsgericht B. -G. 4.
Mannheim . V .482

Zum Handelsregister B
Band XXVII O .-Z . 2,
Firma „Fahrzeug - und
Motorenfabrik Aktienge¬
sellschaft " in Mannheim :,
wurde heute eingetragen :
Das Grundkapital ist ge-
maß dem durchgeführten
Beschlüsse der Generalver -
sammlung vom 10. Sep -
temb . 1923 um 100 000 000
M . erhöht u . beträgt jetzt
200 000 000 M . Der Ge-
scllschastsvertrag ist durch

den Beschluß der Generat »
Versammlung vom« lO .Sep .
tember 1923 in den §§ 27
(Verwendung des Rein¬
gewinns ) . 22 (General -
Versammlung. Stimmrecht)und 3 (Grundkapital , Ak¬
tieneinteilung ) geändert ;der bisherige § 30 erhält
die Ziffer 31 ; als § 30 ist
eingeschaltet : „ Fm Falle
der Auflösung der Gesell,
schaft sind auf die Vor-
zugsaktien vorweg 5 %
des Nennbetrages auszu¬
bezahlen. Die westliche Li-
t?uidationsmasse wird un-
ter sämtliche Aktionäre in»
Verhältnis zum Nominal¬
betrag der Aktien gleich-
mäßig verteilt.

"
§ 3 ist

durch Beschluß des Auf-
sichtsrats vom 10 . Septem -
ber 1923 neu gefaßt. Die
neuen 19 000 Staimnak -
tien zu je 5000 M . und
5000 Vorzugsaktien zu je
1000 M . lauten auf den
Inhaber . Die Ausgabe
der Stammaktien erfolgt
zu 101 % , die der Vorzugs¬
aktien zum Nennwerte .
Die Vorzugsaktien erhal -
ten aus dem Reingewinn
6 % auf den Nominalbe¬
trag . bevor auf dieStomm -
aktien eine Gewiimaus -
sckiittung erfolgt.
Mannheim, 8 . Febr . 1924 .
Bad. Amtsgericht B . -G. 4.
Mannheim V.483

Zum Handelsregister B
Band XXVI II O .-Z . 10
wurde heute die Zinna
„Haoge " Handels- u. Or -
xanisations -Gesellschaft mit
beschränkter Hastung für
neuzeitliche Buchführungs-
Einrichtungen" in Mann -
heim, Charlottenstratze 8,
eingetragen. Der Gesell-
schaftsvertrag der Gesell-
schaft mit beschränkter Haf-
tung ist ann 9. Januac
und 5 . Februar 1924 fest-
gestellt . Gegenstand des
Unternehmens ist die Her -
stellung, der Handel und
die Einrichtung einfacher,
praktischer Arbeitsmittel ^
für Büro , wie neuzeitliche
Konteien, Kartotheken und
Buchführungssysteme, die
Vertretung und die Be-
teiligung an ähnlichenUn»
ternehmungen sowie der
Erwerb derselben . Das
Stammkapital beträgt 5000
Goldmark. Georg Leist-
ner , Max Harter , beide
Kaufleute in Mannheim »
find Geschäftsführer. Jeder
Geschäftsführer - ist Kur
Vertretung selbständig be-
rechtigt . Nach Ablauf von
zwei Jahren kann jeder
«GesellMrfter die Gesell-
schaft mit einer Frist von
6 Monaten schriftlich kün -
digen ; die Kündigung ist
nur auf den Schluß des
Geschäftsjahres zulässig.
Die Bekanntmachungendeiz
Gesellschaft erfolgen durch
Äen Deutschen Reichsan-
zeiger >
Mannheiinr , 8. Febr . 1924,
Bad. Amtsgericht B.-G. 4.
Mannheim . V .484

Zum Handelsregister A
wurde heute eingetragen

1 . Band III O .-Z. 25,
Firma „B . Oppenheimer"
in Mannheim : Das Ge-
schaft samt Firma ist auf
Alice Breidenbach geb. Op-
penheimer, Witwe des
Kaufmanns Leo Breiden-
bach, Mannheim, überge¬
gangen.

2. Band IV O. -Z . 53,
Firma „Heinrich Hauser"
in Mannheim : Das Ge-
schäft ist durch Erbfolge
auf Kaufmann Heinrich
Hauser Witwe, Selm « ge-
borene Marschall , Mann¬
heim , übergegangen. Kauf,
mann Ludwig Hanser»
Mannheim , ist als per-
sönlich haftender Gesell-
schafter in das Geschäft
eingetreten. Beide fuhren
das Geschäft unter der bis-

»
Das Bank -Konto bietet nach Eintritt stabiler Währungsverhältnisse wieder die vorkriegsmäfiigen Vorteile u . An - .
nehmlichkeiten . Verzinsung der Gelder bis zum Bedarfstag ; bargeldlose VerfOgungsmöglichkeit durch Oberweisung , T C/T TT *

Schecks etc . ; keine Umsatzprovision . Wir empfehlen besonders die Errichtung von Rentenmark -Konten , auf denen A i \ l v Vil L k
wir bei Einlagen v. mindestens Rt.M . 300 , die uns4 Wochen fest überlassen werden , die Wertbeständigkeitgarantieren . \ \ n / P
Nachdem die bei den Banken während der Inftationsperiode vorhandene Überlastung behoben ist , sind wir wieder in ^ K l | y [ J , Pf \ l \ ] \
der Lage , volle Gewähr für rasche und zuverlässige Bedienung in allen bankmäfligen Geschäften zu übernehmen .

WALDSTRASSE 1 ZWEIGGESCHÄFTE : NIEDERLASSUNG MOHLBURG , RHEINSTRASSE 44 , DEPOSITENKASSE BAHNHOFPLATZ (Im HOTEL REICHSHOF).

KCB
».144 , «
HAUPTGESCHÄFT :
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KARLSRUHEX



Herfen Fivrm » fort . Die
offene HandelSgcsclli .̂uft
M am 21 . Sept . 1923 be¬
gönne » .

3 Band V O .-Z . 2 , Fir¬
ma „A. Wililrr " in Mann -
heim : Die Firma »st er
loschen.

4. Band Vl O .-Z . 103.
Firma Lropslb Werthei -
mer & Söhne " in Mann¬

heim : Dr . Werner
Schmidt , Mannheim , ist
als Einzelprokurist bestellt .

5. Band VII O .- Z . 51,
Firma Mannheimer Ma¬
schinenfabrik Mohr & Fe¬
derhaff " in Mannheim :
Die Prokura des Karl
ZrönÄning ist erloschen .

S. Bant » VII O .-Z . 90.
Firma „P . & H . Edel¬
mann Nachfolger Peter
Edelmann " in Mannheim :
Johann Karl Egle , Mann -,
heim . ist als Prokurist be -

7. Band XI O .-Z . 192.
Firma Buh & Leitz" in
Mannheim -Neckarau : In -
genienr Karl Lorenz Mo -
noli » ist als persönlich haf -
tender Gesellschafter aus¬
geschieden .

S. Band XIV O .-Z . 83,
Fivma „Erste Mannheimer
Brotfabrik Heunig &
Spriestersbach " in Mann¬
heim : Die Firma ist ge«
ändert in : „Erste Mann »
hefentr Brotfabrik Paul
Hennig " Der Geschäfts -
zweig ist erweitert auf
Handel >mit Mehl und al -
len sonstigen zu Backwa¬
ren notwendigen Rohma -
terialien .
9 . Band XVII O .-Z .114,

Firma „Eckert & Werr « "
in Mannheim : Die Ge -
sellschaft ist aufgelöst und
in Liquidation getreten .
Die beiden Gesellschafter
Johann Eckert und Peter
Werve sind zu Liquida -
toren beistellt. Dieselben
sind nur gemeinsam zu
handeln befugt .

1« . Band XVII O .-Z .
180, Firma „Hermann
Feuchtinger " in Mann -
heim : Die Prokura der
Auguste Luise Feuchtin -
ger . geb . Jäger , ist erlo -
schen. Die Firma ist er -
loschen.

11 . Band XIX O .-Z .14. Fivma „Scherrbacher
& Kaufmann " in Mann¬
heim : Die Gesellschaft ist
ausgelöst und das Geschäft
samt der Firm « auf den
Gesellschafter Kaufmann
Al «gusbSchevba <Her , Mann -
heim > als alleinigen In -
Haber übergegangen , der
es unter der bisherigen
Fivnia weiterführt .

12 . Band XX O . -Z .177,
Firma „Kurt Heinze " in
Mannheim : Die Prokura
des Adolf Egger ist er -
loschen.

13. Band XXIll O .-Z .
>175, Firma ..Carl Lassen ,
Niederlassung Mannheim ",
Zweigniederlassung der
Fivma Carl Lassen , Ham -
buvg : Die Prokura des
Josef Mayer ist erloschen .

14 . Band XXIII O .-Z .
296. Finna „Gebr . Röch-
ling " in Mannheim : Au -
gust Brill , Mannheim , ist
als «Gesamtprokurist be¬
stellt derart , dah er ge-
meinsam mit einem ande¬
ren Prokuristen zeich-
nungsbercchtigt ist.

15. Band XXIII O .-Z .
111, Firma „ Bruno Dolla -
fint . Teigwarenfabrik " in
Mannheim : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst und das
Geschäft mit Aktiven auf
den Kaufmann Friedr «b
Schink . MannheiKw -Freu -
denheim , als alleinigen
Inhaber übergegangen , der
e? unter der Firma „Teig -

Warenfabrik Friedrich
Schink " weiterführt . Der
Übergang der Passiven auf
de » Erfcxrb « des Ge¬
schäfts ist ausgeschlossen .

1« . Band XXIV O .-Z .134. Firma ..Johannes
Klein " in Mannheim ,
Pflügersgrundstr . 16. In -
baber ist Johannes Klein ,

Kaufmann . Mannheim ,
Geschäftszweig : Handel mit
Branntwein uird Spiritu -
osen .

17. Band XXIV O .-Z .
135. Firma „ A . Werthei -
mer & Co ." in Mannheim ,G 7 . 18. Persönlich haf¬
tende Gesellschafter sind :

Abraham genannt Arthur
Wertheimer , Kaufmann ,
und Leopold Sternweiler ,
KaufmannHeidelbevg . Die
offene Handelsgesellschaft
hat am 1 . Januar 1924 be -
gönnen . Kaufmann Leo-
pold Stennweiler , Heidel¬
berg . ist von der Bertre -
tu »g der Gesellschaft aus -
geMossen . Geschäftszweig :
Herstellung und Vertrieb
von Zigarren und anderen
Tabakfabrikaten .

18. Band XXIV O .-Z .
136, Fivma „Gustav Beith "
in Mannheim Inhaber
ist Gustvv Beith , Kauf -
mann , Mannheim .

19. Band XXIV O .-Z .
137, Firma „Jakob Hok-
kenheimer " in Mannheim .
Inhaber ist Jakob Hocken-
heimer , Kaufmann , Mann¬
heim . Jakob Hockenheimer
Ehefrau , Jenny geb . May -
er , und Grete ! Hockenhei-
mer , beide in Mamcheiin ,
find zu Prokuristen be-
stellt .

20 . Band XXIV O .. Z.
138 , Firma „ Anton Hau¬
ser " in Mannheim . In -
Haber ist Anton Hauser ,
Kohlenhändler , . Mann¬
heim .

21 . Band XXIV O .-Z .
139, Firma „ Heinrich Lüd¬
gen " in Mannheim . In -
haber ist Heinrich Lüdgen .
Kaufmann , Mannheim .

W . Band XXIV O .-Z .
14ß , Firma „Christian
Brrg " in Mannheim . In -
haber ist Christian GeorgBer ^ Kaufmann , Mann -
heim .
'Mannheim , 9 . Febr . 1924.
Bad . Amtsgericht B . -G . 4.
Mannheim . B .518

Zum Handelsregister B
Band II O .-Z . 26, Firma
„Mannheimer Aktienbrau¬
erei Löwenkeller " in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Die Prokura
des Dr . Carl Sauerbeck
ist erloschen . Joseph Gsott -
schneide! u . Richard Sau -
erbeck find als Vorstands¬
mitglieder ausgeschieden .
Direktor Luis Rühl ,Worms , ist als Vorstands -
Mitglied ' bestellt . Er ist be -
rechtigt , die Gesellschaft
selbständig M vertreten .
Maimfkim , 9. Febr . 1924.Bad . Amtsgericht B . -G . 4.
Mannheim . B .519

Zum Handelsregister B
Band XV O .- Z . 49, Fir¬
ma „Süddeutsches Han -
delösyndikat Gesellschaft m .
beschränkter Haftung " in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Der Gesell -
schaftsvertrag ist durch Be -
sckluf; der Gesellschafter -
Versammlung vom 13. De -
jember 1923 entsprechend
der eingereichten Nieder -
schrift , auf die Bezug ge-
nomine »? wird , geändert .Die Bestimmungen über
den Aufsichtsrat sind ge-
strichen . Ernst Abra 'bain
und Ludwig Man « , beide
in Mannheim , sind als
Geschäftsführer bestellt .
Jeder derselben ist zur
selbständigen Vertretung
der Gesellschaft berechtigt .Oskar Herr nmnn und Os -
kar Kupprion sin-d als Ge¬
schäftsführer ausgeschie¬
den .
Mannheim , 9 . Febr . 19L4.Bad . Amtsgericht B . -G . 4.
Mannheim . V .522

Zum Handelsregister B
Band XI O .-Z . 41 , Firma
„R» folwerk -Magnetine Ak-
tiengesellschaft Chemische
Fabriken " irr Mannheim ,wurde heute eingetragen :
Der Paula Dorner , Mann -
Heini, ist Prokura erteilt .
Mannheim , 11. Febr . 1924.Bad . Amtsgericht B .-G . 4.
Mannheim . V .523

Zum Handelsregister B
Band XVI O .-Z . 47 , Fir¬
ma „ Julius Jttmanu
Nachf . Zweigniederlassung
der 3 . Oßwald Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim
als Zweigniederlassung der
Firma „S . Oßwald Ge -
sellschaft mit beschränkter
Hastung " in Dresden ,
wurde heute eingetragen :
Die Gesellschaft ist aufne -
löst . Der Kaufmann Willy
Lewkoiricz , Dresden , ist
Liquidator . Di « Zweignie -
derlassung ist aufgc !hoben .
Mannheim , 11 . Febr . 1924 .
Bad . Amtsgericht B .-G . 4.

Mannheim . V .SS4
Zum Handelsregister B

Band XXIV O .-Z . 56,
Firma „Tuberitfabrik Ak¬
tiengesellschaft in Mann-
heim , wurde heute eiuge -
tragen : Ludwig Hahn ,
Schwetzingen , ist>ols Ge -
samtprokurist bestellt . Er
und jeder der bereits ein -
getragenen Prokuristen Ot -
to Linke , Georg Schell -
Haas . Karl Pfennig und
Otto Weber ist nur be-
rechtigt , gemeinsam mit
einem anderen Prokuri¬
sten die Firma zu zeich-
nen . Die Prokura des Ed -
mund Reiche ist erloschen .
Mannheim , 11. Febr . 1924.
Bad . Amtsgericht B .-G . 4.

Mannheim . V .533
Zum Handelsregister B

Band XXVII O .-Z . 42,
Firma „ Schoking " Scho¬
kolade -Industrie Aktien -
Gesellschaft in Mannheim "
wurde heute eingetragen :
Gemäft dem durchgeführ¬
ten Beschlüsse der Gene -
ralversammlunq vom 3.
Dezember 1903 ist das
Grundkapital um 100 Mil¬
lionen Mark erhöht und
beträgt seht AK) 000 000
Mark . Der Gesellschafts¬
vertrag ist durch Beschluß
der Generalversammlung
vom 8. Dezember 1923 in
§ 4 (Grundkapital , Akti¬
eneinteilung , Stimmrecht )
geändert . D 'ie neuen 10000
auf den Inhaber lauten -
den Aktien von je 10000
Mark werden hu 15 Gold¬
mark pro Aktie ausgege -
ben .
Mannheim , 14 . Febr . 1924.Bad . Amtsgericht B .-G . 4.

Mannheim . B .534
Zum Handelsregister B

Band XVI O .-Z . 50 . Fir¬ma „Jnkra " Industrie¬
bedarf - und Kraftwagen -
Berkaufs -Gesellschaft mit
beschränkter Hafttin «" in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Dem Dr . rer .
pol . Otto Schmidt , Di -

plomkausmanu , Heidel -
bevg , und dem Philipp
Pfeil , Kaufmann , Mann -
heim , ist Einzelprokura er -
teilt . Der Gesellschastsver -
trag ist durch den Beschlußder Gesellschafterversamm -
lung vom 2 . Februar 1924
entsprechend der einge¬
reichten Niederschrift , auf
die Bezug genommen
wird , geändert . Die Ge -
sellschaft wird durch einen
Geschäftsführer vertreten .
Theodor Mai ist als Ge -
schäftsführer ausfleschie -
den . Direktor Kurt Eimer .
Heidelberg , ist als Ge -
schästssührer bestellt .
Mannbcim . 13. Febr . 1924.
Bad . Amtsgericht B .-G . 4.

Mannheim . £ .536
Zum Haudelsrcaister B

Band XXI O .-Z . 45, Fir -
ina „Elingra " Eichholz &
Loeser Internationaler
Getreidebandel , Gesell -

schast mit beschränkter
Haftung " in Mannheim ,wurde heute eingetraaen :
Der WeseltschaftSvertrag
ist durch Beschluß der Ge -
sellschafterversammlung v .
22 . Januar 1G24 in 8 6
(Übernahme der Geschäfts -
anteile verstorbener Ge -
sellschafter ) geändert . Auf
die eingereichte Urkunde
wird Bezug genommen .
Mannheim , 13. Febr . 1924.
Bad . Amtsgericht B .-G . 4.
Mehkirch . V .SKI

Handelsregister A Bd . I
O .-Z 51 — Firma Au¬
gust Orth ? Meßkirch . —
Die Prokura des Karl
Orth ist erloschen . Die
Firma ist geändert in
„August Orth & Söhne ".
Offene Handelsgesellschaft ,
Karl Orth , Oskar Orth .
Edwin Orth , Kausleute in
Meßkirch find in das Ge -
fchäft als persönlich haf¬
tende Gesellschafter einge -
treten Die Gesellschaft
beginnt am 1 . März 1924.
Meßkirch . 27 . Febr . 1924.

Amtsgericht .

Lückelt werden und znmr
in 100Y Stück zu je M .
10000 , 1000 Stück zu je
5000 M . und 2000 Stück
zu je 1000 M . Je 1000 M .
Grundkapital gewähren
bei den Stammaktien eine ,
bei den Vorzugsaktien
sechs Stimmen . Kauf -
mann Georg Sühn er ,
Walldürn » ist aus dem
Aufsichtsrat ausgeschieden .

Mosbach . 19. Febr . 1984.
Bad . Amtsgericht

Reckarbifchofsbeim . V .644
Handelsregistereintrag

A Band I O .-Z . 80 bei
Firma „Lehmann Mayer "
in Reidenstein : Die Fir -
ma ist erloschen .

Neckarbischofsheim ,
den 21 . Febr . 1924 .

Amtsgericht .
Pforzheim . » .627

Handelsregistereintrag .
Firma Wieg & Co . Ges .
m . b . H . in Pforzheim : Die
Vertretungsbefugnis der
Geschäftsführer Hermann
Bonifazius Wies . Franz
Wieg und Bruno Wieg ,
ist beendigt .

Amtsgericht Pforzheim .
Pfullendorf . V .678

Vereinsregistereintra -
gung : Der Wintersport -
verein hat sich mit dem
bisher nicht eingetragenen
Sportclub Pfullendorf ver -
einigt . Beide Vereine be -
stehen als ein Verein un -
ter dein Namen „Sport¬
club Pfullendorf e . B ."
weiter . Erster Vorsitzen -
der : Eugen Kaller , Ver -

waltunigsoberfekretär .
Pfullendorf , Adolf Haf -
ner , Hauptlehrer , Pful -
lendorf , Stellvertreter .
Pfullendorf , 25 . Febr . 24.
Der GerichtSschreiber des

Amtsgericht «.
Radolfzell . V .650

Zum Handelsregister BO .-Z . 20 ist bei der Firma
Metallwerk Ges . m . b. H.in Arten eingetragen :
Nach Beendigung der Li -
quidation ist die Firma
erloschen .
Radolfzell . 23 . Febr . 1924.Bad . Amtsgericht I .
Schwetzingen . V .659

HandelsregistereintragAbt . A Band III unter
O .-Z . 133 : Konrad Ste¬
cher in Neulußheim . —
Inhaber ist : Konrad Ste -
cher . Kaufmann in Neu -
lnßheim . (Manufaktur - u .
Textilwaren en gros ) .

Scl «vetzingen ,
den 27 . Febr . 19&1.

Amtsgericht I .
Triberg . <8 .651

Handelsregistereintrag
A Band II O .-Z . 75 , Karl
Hummel , Komanditgesell -
schaft in Furtwangen : Dem
Kaufmann Hans Heil -
bronner in Leipzig ist
Prokura erteilt .

Triberg . 22 . Febr . 1924 .Der Gerichtsfchreiber Bad .
Amtsgerichts .

Mosbach . V .613
Zum Handelsregister

wurde bei der Firma
„Kunstgewerbliche Werk -
stätteu A .-G ." in> Limbach
eingetragen : In der Ge -
neralversammlung vom
27 . Oktober 1903 wurde
§ 4 des GesellschaftSver -
trags dahin geändert , daß
die Stammaktien neu ge-

Billingen . V .616
Zu O . - Z . 69 des Han¬

delsregisters Abt . B Fir -
ma Uhrenfabrik Badenia
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung in Villingen ,wuvde heute eingetrageil :

Dem Kaufmann Karl
Heinrich Werner und dem
Kaufmann Friedrich Hahn ,beide in Billingen , ist Ge -
samtprokura erteilt .
Villingen . 26. Febr . 1924.
Der Gerichtsschreiber deS

Amtsgerichts .
Blllingen . V .S17

Zu O .-Z . 51 des Han -
delsregisters Abt . ® Fir¬
ma Schwarzwälder -Sprzi -
al -Uhrenfabrik Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Mönch,oeiler bei Vil -
lingen , wurde heute ein -
getragen : Kaufmann Eu -
gen Weber hier ist als
Geschäftsführer abberufen .
Villingen . 26 . Febr . 1824 .Der Gerichtsfchreiber d«S

Amtsgerichts .

» III »
.

II
.

Karlsruhe in Baden
X

Kohlen - Groß- und Kieinhandlung « A
= — Rheinreederei- - --------- A

Große Lagerplätze mit den modernsten Auslade - Vorrichtungen
Bezugsquelle erstklassiger Brennstoffe aller Produktionsgebiete

Zentralheizungskoks
Nuß- und Stückkohlen Fettschrot

Langenbrahm - Anthrazitkohlen
Braunkohlen -Briketts Eiform -Briketts
Steinkohlen -Briketts Grudekoks

Brennholz
werden von uns in jedem Quantum zu billigsten Preisen
prompt mit eigenem Fuhr - und Lastkraftwagenpark geliefert

Böroräumc : StefanienstraBe 94 am Kaiserplatz
Fernsprech -Anschlüsse : Nr . 815 , 816 , 582

D .47

Billingen .
Zu O .-Z . 300 Band l

Abt . A deS Handelsregi¬
sters : Firma Heinrich
Stamm in Königsfeld
wurde heute eingetragen :

Inhaber >der Firma ist
jetzt Heinrich Stamm
Witwe , Lydia geb . Währin Königsfeld , Dem Kauf -
mann Christian Lehmann
in Königsfeld ist Prokura
ertieilt .
Villingen , 99 . Febr . 1024 .
Der Gerichtsfchreiber des

Amtsgerichts .
Weinheim . V .674

Zum Handelsregister A
Band II O .-Z . 70, wurde
die Firma „Franz Hassel "
in Weinheim eingetragen .
Inhaber : Franz Hassel ,
Kaufmann , Weinheim .
Geschäftszweig : Kolonial -
waren , Farben und Dro -
gen .
Weinheim , 29 . Febr . 1924.

Amtsgericht I .
Wertheim . V .646

Zum Handelsregister
Abt . A O .-Z . 200 zur Fir¬
ma Johanna Wolffers -
Strauß in Wertheim ,wurde eingetragen : Jetzi¬
ger Inhaber Kaufmann
Sigmund Wolffers in
Wcrtheim . Die Prokura
des Sigmund Wolffers ist
erloschen . Der Johanna
Wolffers ist Prokura er -
teilt .
Wertheim , 22. Febr . 1924.

BadischeS Amtsgericht .
Wiesl - ch. » .609

Im Handelsregister A
Band I wurde eingetra¬
gen unter O .-Z . 243 : die
Firma Merx , Müller &
Co . in Rot bei Heidelberg .
Offene Ha nbelSgesellschaft .
begonnen am 1 . Februar
1924 . Gesellschafter sind :
Emil Steger , Ludwig
Müller , Oskar Keilbach u .
Fabian Merx , alle Fabri -
tant in Rot .
Wiesloch 23 . Febr . 1Ö24 .

Bad . Amtsgericht .

Zemnsregister.
Karlsruhe . V .S77

In das Vereinsregister
ist zu Bant » XI O .-Z . 46
eingetrag « >: Sportverein
Kuielinge » in Knielingen .
Karlsruhe , 29. Febr . 1Ä24 .

Bad . Amtsgericht B 2.
Weinheim . V .616

In das Vereinsregister
O .-Z . 36 wurde eingetra -
gen : Turner -Einheit Hoh¬
ensachsen 1921 in Hohen¬
sachsen.
Weircheim , 23 . Febr . 1924 .

Amtsgericht I .

| Gustav Herdle Nachi. j
Telephon 1133 Karlsruhe Waldstraße 44 ♦

Stempelfabrik — Buchdruckereitt und Papierhandlung >• PSämtliche BQrobedarf * - Artikel 2
Rasche Bedienung — Sauberste Ausführung 1

Badisches Landestheater .
Montag , 3 . März . 7' /« b . n . 10 Uhr .Th - Gem . B .V .B

VL b . n . 10 Uhr . Sp . 1450 M .
j . Nr . 301 - 500 und 701—900 .

G . BRAUN
(vorm . G . Braunsche Hofbuchdruckerei undVerlag)

G . m . b . H .
Karlsruhe i . B . Karlfriedrichstr. 14

Modern eingerichtete
leistungsfähige Buchdruckerei

Herstellung von Druckarbeiten
jeder Art , wie Aktien , Wert -
papieren , Prospekten , Katalogen
etc . in einfacher bis feinster
Ausführung , in deutschem und

fremdsprachlichem Satz
B .108

Alle Sorten D .140

Kohlen,Koks,Briketts
für Hausbrand und Industrie in besten Qualitätenaus eigenen Zechen, sowie

künstliche Düngemittel
Stickstoffdünger , Kalisalze , Thomasmehl
liefern in jedem Quantum zu niedrigsten Freisen

FrzinzHziniel & Cie . b . Hl
Gro8 « und Kieinhandlung

Xaittrttnl« 231 Zweigstelle Karlsruhs Fwnspr.4KSi .4l$l

BHl BßDARf VOH
Versand Kartons
Wer u . loöcnkoßtti

VgiUANOtN SU, tWVSHJUNDUCUtS HLtlSAJKjMT
\ KARTON \ ' AGEh r FABRIK /

/ INHABER r ~. ! EDP V £ U £ R >

BMMAJULS
ä

Die Renten -(Gold -)Mark -Klasaenlotterle
23 . (249 .) PreuB .-Südd . Klassen -Lotterie

Ziehung der I. Klasse am 7. Min 1924
Bei nur 300 000 (früher 900 000 ) Losen 102 000Gewinne im Gesamtbeträge von über

19 Millionen Rentenmark
Jedes dritte Los ein Treffer; Höchstgewinn
Eine Million Rentenmark

In Anbetracht der starken Reduzierung der früheren
Losezahl wird die Nachfrage sehr groß sein. Ich empfehledaher, sich rechtzeitig ein Los zu sichern.

Lospreise in jeder Klasse : 2 ) .155
V. '/. V. V. Lose

3 .— 6 .— Iii .— 24 .— Rentenmark

Zwerg (vorm. Götz),Bad. Lotterie-Einnehmer, Karlsruhe, Hebelstraße 11
Telephon 4828 . Postscheck-Konto 17806 .

Druck ®. {Braun , Karlsruhe,
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